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An einen Haushalt! AMTLICHE MITTEILUNG! Zugestellt durch Post.at ! 
Verlagspostamt Herzogenburg,  Zulassungsnummer 86243W91U 

Aktuelle Informationen aus unserer Gemeinde 
 Ausgabe 4 / Dezember 2019 

Ein frohes Weihnachtsfest  
und ein Prosit 2020 w¿nschen der B¿rger-
meister, die Gemeinderªte und die Be-
diensteten der Marktgemeinde Kapelln 

   Aktuelle Neuigkeiten finden Sie auch  

     im Internet unter www.kapelln.at 

In der Adventzeit wird der Platz rund um den Gewerbebaum mit einem Christbaum und Adventkranz geschm¿ckt.   

Aufgestellt und geschm¿ckt wurden diese von Mitgliedern der ¥VP Kapelln.  

Der Christbaum wurde von der Dorfgemeinschaft Panzing zur Verf¿gung gestellt. 

Den Adventkranz haben wieder fleiÇige Helferinnen geflochten.  Ein herzliches Dankeschºn an Alle !   
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Vorwort B¿rgermeister 

dieser Projekte nur durch die gute 

Zusammenarbeit in der Gemeinde, 

mit dem Land Niederºsterreich 

und der Bezirkshauptmannschaft 

St. Pºlten. Gutes Klima herrscht 

auch bei der Zusammenarbeit  mit 

den Nachbargemeinden Perschling 

und W¿rmla im  Musikschulver-

band N¥-Mitte und im Betriebs-

gebiet Perschlingtal. 

 

GroÇer Stolz erf¿llt uns, dass wir 

Michael Nªherer in Rassing und 

Schloss Thalheim zu zwei Hauben 

gratulieren d¿rfen ï eine besonde-

re Auszeichnung. 

 

Unsere  Gemeindemitarbeiter sind  

stets bem¿ht, allen unseren Be-

wohnern, vom Kleinkind an ¿ber 

die Familien bis hin zu den Senio-

ren, entsprechend den Mºglichkei-

ten einer lªndlichen Gemeinde, 

eine moderne Verwaltung  zu bie-

ten und ein guter Dienstleister zu 

sein. 

Die  Mittelpunktgemeinde Nieder-

ºsterreichs soll genau der Ort sein, 

wo die Menschen sich zu Hause 

f¿hlen und gerne leben. 

 

Unser aller Dank gilt den Gemein-

debediensteten f¿r Ihren unerm¿d-

lichen Einsatz zu unserem Wohl.  

Manche Anliegen und  W¿nsche 

kºnnen trotz allem Bem¿hen nicht  

erf¿llt werden und daf¿r bitte ich 

auch um Verstªndnis. 

 

Besonderer Dank gilt Vizeb¿rger-

meister Franz Rºdl und allen Ver-

tretern im Gemeinderat f¿r die 

gute Zusammenarbeit, nur so ist es 

uns gemeinsam gelungen viele 

Projekte in und f¿r Kapelln umzu-

setzen. 

Meine Bitte f¿r die Zukunft - ho-

len wir das ĂGEMEINSAME MIT-

EINANDER ñ im nªchsten Jahr 

wieder vor den Vorhang ï dann 

werden wir allen Herausforderun-

gen gut entgegentreten kºnnen. 

 

Was wªre unsere Gemeinde ohne 

Ihre Vereine ï das mºchte ich mir 

gar nicht vorstellen. 

Heuer waren unsere Vereine be-

sonders aktiv ï hervorheben 

mºchte ich die Ferienbetreuung, 

die allen riesigen SpaÇ gemacht 

hat.  Es hat wiederum die groÇe 

Vielfalt und auch den Zusammen-

halt unserer Vereine gezeigt.  

Dank gilt  jedem einzelnen  f¿r 

seine ehrenamtliche Tªtigkeit, ob 

nun in einem Verein oder auÇer-

halb. 

Ich bitte jede einzelne Gemeinde-

b¿rgerin und jeden einzelnen Ge-

meindeb¿rger ï beteiligt Euch an 

der Gemeinschaft, bei den freiwil-

ligen Feuerwehren und bei unse-

ren Vereinen ï nehmen wir unsere 

Zukunft selber in die Hand. 

Mitbestimmung und Mitverant-

wortung bedeutet  am 26. Jªnner 

2020 vom Stimmrecht Gebrauch 

zu machen, sei es in Form der 

Briefwahlkarte oder im Wahllokal. 

 

In diesem Sinne w¿nsche ich Al-

len ein friedvolles und gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute f¿r 

das neue Jahr 2020 ï  mºgen gute 

W¿nsche in Erf¿llung gehen. 

 

Euer B¿rgermeister 

 
Ing. Alois Vogl 

Liebe Kapellnerin-

nen, liebe Kapell-

ner! 
Das Jahr 2019 ist 

fast schon  Ge-

schichte und mit 

dem neuen Jahr  

2020 haben wir die 

Mºglichkeit  unsere 

Gemeinde im Landesmittelpunkt  

weiterzuentwickeln, die Zukunft 

zu gestalten. 

Ich bin davon ¿berzeugt, dass wir 

dies ¿ber alle  Generationen-  und 

Parteigrenzen hinweg gemeinsam 

tun.  Somit liegt die Lebensraum-

gestaltung in unser aller Hand ï 

jeder ist aufgerufen sich daran zu 

beteiligen. 

 

Halten wir R¿ckschau ï was ist 

geschehen -  was hat sich getan - 

schauen wir auch nach vorne ï 

was kommt. 

 

Die Marktgemeinde Kapelln ist 

seit 2017 e5-Gemeinde und wurde 

heuer auf Anhieb bei  der ersten 

Evaluierung  mit drei Ăeñ ausge-

zeichnet.  Ein solides Fundament 

auf dem aufgebaut werden kann, 

um  die notwendigen Klimaziele 

zu erreichen.  Der Klimawandel 

geht uns alle an ï im Besonderen 

aber die nªchsten Generationen. 

 

Im Rahmen der Gesunden Ge-

meinde wurden viele Veranstal-

tungen und eine Wanderung 

durchgef¿hrt. 

 

Weiters wurden Teile unsere G¿-

terwege, StraÇen, und Kanªle sa-

niert, bzw. wo erforderlich, erneu-

ert. 

Mºglich war die Umsetzung all 
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Info Gemeinderatswahl 2020 
Die Gemeinderatswahl 2020 findet am Sonntag, den 26. Jªnner 2020 statt. Das Wahllokal be-

findet sich  wieder am  Gemeindeamt (1. Stock, Sitzungszimmer).  Als Wahlzeit wurde die Zeit  

von 7:00 bis 14:00 durch die Gemeindewahlbehºrde festgelegt. Wahlkarten kºnnen bereits on-

line bzw. persºnlich beantragt werden. Bitte bringen Sie am Wahltag einen Lichtbildausweis 

und die amtliche Wªhlerverstªndigung mit. 
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 genwassers weiter ge-

wªhrleisten zu kºnnen.  

Da kein wasserrechtli-

cher Bescheid f¿r den 

alten Kanal vorhanden 

war, musste dies in ei-

ner Verhandlung mit 

allen Anrainern nachge-

holt werden, um Fºrde-

rungen f¿r die Sanie-

rung zu erhalten.  

In diesem Zug wird 

gleich mit dem Kanal auch die 

Leerverrohrung f¿r die Glasfaser 

im Baubereich mitverlegt. Im 

nªchsten Jahr soll dann die StraÇe 

erneuert, sowie die Nebenanlagen 

hergestellt werden.   

Ich bitte Sie deshalb jetzt schon um 

Verstªndnis, wenn es zu Ein-

schrªnkungen im Verkehrsfluss 

oder bei den Parkmºglichkeiten 

kommt.                          Fotos: ZVG 

Nicht zu ¿bersehen ist die Baustel-

le in der KremserstraÇe. 

Im vergangenen Jahr wurde mit 

der Anlage des Regenwasserkanal-

katasters begonnen.  

Festgestellt wurde dabei, dass der 

Kanal im gegenstªndlichen Bauab-

schnitt ehebaldigst erneuert werden 

muss, um die Ableitung des Re-

Notarsprechstunden 

14. April, 05. Mai, 02. Juni, 08. 

September, 06. Oktober, 03. No-

vember und 01. Dezember 

 

ACHTUNG: Die Termine finden  

jeweils von 14.30 Uhr bis 16.00 

Uhr nachmittags am Gemeinde-

amt statt.   

 

Eine erste notarielle Rechtsaus-

kunft erfolgt kostenlos  !  

Die Notariatpartnerschaft Kirner-

Gruber aus Herzogenburg hªlt 

auch im Jahr 2020 jeweils diens-

tags, wieder AMTSTAGE zu fol-

genden Terminen ab:  

07. Jªnner, 11. Feber, 03. Mªrz,  

Mutter ð Eltern ð Beratung   

vember und 17. Dezember, jeweils 

um 14.30 Uhr. 

Die Beratung erfolgt im N¥ Lan-

deskindergarten Kapelln, Petronil-

laweg 1, 3141 Kapelln. 

In der Zeit vom 24. Dezember 

2019 bis 6. Jªnner 

2020  findet keine 

Mutter ð Eltern ð 

Beratung in Kapelln 

statt. 

Ab Jªnner 2020 finden die Mutter-

Eltern-Beratungszeiten in Kapelln 

wie folgt  statt: 

13. Jªnner, 20. Februar, 19. Mªrz, 

16. April, 18. Juni, 20. August, 17. 

September, 15. Oktober, 19. No-

Altstoffsammelzentrum ð Sperrm¿llentsorgung 

festgelegt: Freitag, 21. Februar 

und Samstag 22. Februar sowie 

Freitag 20. Mªrz 2020.  

Das Altstoffsammelzentrum ist an 

diesen Terminen jeweils von 08.00 

Uhr bis 13.00 Uhr geºffnet. Wei-

ters wird seitens der Gemeinde 

einmal im Jahr ein Hausabholungs-

termin angeboten. Dieser erfolgt  

jedoch nur gegen Voranmeldung 

am Gemeindeamt !   

Das Altstoffsammelzentrum bei 

der Klªranlage Kapelln wird von 

der Bevºlkerung sehr gut ange-

nommen.   

Die nªchsten Entsorgungstermine 

f¿r das Jahr 2020 sind  wie folgt 

Abholung von M¿llsªcken  

Bauarbeiten Kremser StraÇe 

in den nªchsten Tagen am Ge-

meindeamt abzuholen.  Die Mais-

stªrkesªcke und der Abfuhrkalen-

der 2020 liegen ebenfalls  zur Ab-

holung bereit. Die Bewohner der 

¿brigen Ortschaften erhalten den 

Abfuhrkalender bzw. die gelben 

Sªcke vom Ortsbesorger.  

Die Bewohner der Katastralge-

meinden Kapelln und Rassing wer-

den ersucht, sich die gelben Sªcke 

f¿r Verpackungsmaterial f¿r 2020 



Ausgabe 4 / 2019 

 

 

 AUS DER GEMEINDE  / TERMINE                                                                                Seite 4 

 

Kapelln startet mit drei Ăeñ 

¥kostromvertrages, bereits erneu-

erbar.  

Ein groÇes Ziel ist es mittelfristig, 

mit Hilfe der gemeindeeigenen PV

-Anlagen (aktuell 5 mit ca. 110 

MWh Jahresproduktion) den 

Strombedarf (ca. 240 MWh) der 

Gemeindegebªude und Anlagen zu 

100% aus selbst produziertem So-

larstrom bereitzustellen. Der e5-

Beitritt  war Initialz¿ndung f¿r 

weitere grundlegende Schritte, wie 

einer Energiebefragung und das 

Erstellen eines Energieleitbildes. 

 

Das e5-Landesprogramm f¿r ener-

gieeffiziente Gemeinden in Nie-

derºsterreich zªhlt mehr als 50 

Vorbildgemeinden.  

Im Rahmen des Energie- und Um-

welt-Gemeinde-Tages in der Burg 

Perchtoldsdorf wurden 13 e5-

Gemeinden, davon auch Kapelln,  

von Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner, LH-Stellvertreter 

Stephan Pernkopf und Herbert 

Greisberger, Geschªftsf¿hrer der 

Energie- und Umweltagentur des 

Landes N¥ ausgezeichnet.  

Elf neue e5-Gemeinden konnten 

offiziell begr¿Çt werden. 

Kapelln ist seit 2017 offizielles 

Mitglied beim e5-

Landesprogramm und erhªlt bei 

der ersten Evaluierung ebenfalls 

drei Ăeñ. Ein groÇes Anliegen ist 

das fossilfreie Beheizen der Ge-

meindegebªude.  

Die zwei noch nicht an das Nah-

wªrmenetz angeschlossenen Ge-

bªude sollen demnªchst ange-

schlossen werden.  

Die Stromversorgung der Gemein-

degebªude erfolgt, dank eines 

 Foto Kapelln_e5_AK (v.l.): Gemeindebund-Prªsident Alfred Riedl, GRin Re-

becca Figl-Gattinger, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Bgm. Alois Vogl, 

GRin Petra Thoma, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, GGR Christian 

Korntheuer, eNu-Geschªftsf¿hrer Herbert Greisberger, Christian Preinknoll 

(eNu) und Monika Panek (eNu) freuen sich ¿ber die e5-Auszeichnung. 

Bildnachweis: Alexander Kaufmann 

Jagdpachtauszahlung 

wªhrend der Parteienverkehrsstun-

den in der Gemeindekanzlei zur 

ºffentlichen Einsichtnahme auf. 

Begr¿ndete Beschwerden gegen 

die Feststellung der Anteile kºn-

nen schriftlich beim Gemeindeamt 

in der Zeit vom 10. Februar 2020 

bis 24. Februar 2020   eingebracht 

werden. 

Die allgemeine Auszahlung der 

Anteile erfolgt am 02. Mªrz 2020 

von 8.00 bis 12.00 Uhr im Ge-

meindeamt in Kapelln. 

Am allgemeinen Auszahlungstag 

nicht behobene Anteile kºnnen bis 

28.  August 2020 bei der Gemein-

dekasse wªhrend der Amtsstunden 

behoben werden. 

Der Jagdpacht 2020 f¿r die Genos-

senschaftsgebiete Kapelln und 

Thalheim wurde bei der Gemein-

dekasse hinterlegt. 

GemªÇ Ä 37, Abs. 3, des N¥ Jagd-

gesetzes 1974, LGBL.Nr. 6500 

i.d.g.F. liegt der Jagdpachtvertei-

lungsplan in der Zeit von 10. Feb-

ruar 2020 bis 24. Februar 2020   

Wasserzªhlerdatenablesung 

res  durchgef¿hrt wird. Dieser 

Zeitraum wurde aus verrechnungs-

technischen Gr¿nden verªndert. 

Den genauen Termin f¿r die Was-

serzªhlerablesung 

erhalten Sie noch 

zeitgerecht.  Wir ersu-

chen um Kenntnisnahme. 

Wir mºchten Sie darauf hinweisen, 

dass die Ablesung  der Wasserzªh-

lerdaten f¿r das laufende Jahr 2019 

ab nunmehr im Mªrz des Folgejah-
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Kapelln ist Energie-VORBILD-Gemeinde 

Energie & Umwelt Kapelln 

f¿r die musterg¿ltige Erstellung 

des Energieberichts sowie allen 

GemeindemitarbeiterInnen, die f¿r 

die Erfassung der Energieverbrªu-

che verantwortlich zeichnen.  

Unterst¿tzt durch die Energie- und 

Umweltagentur des Landes N¥ 

werden wir weiterhin darauf ach-

ten, dass die Energieeffizienz unse-

rer gemeindeeigenen Gebªude ge-

steigert wird.  

Hochachtungsvoll Ihr 

Bgm. Alois Vogl 

Es freut mich, dass sich unsere Ge-

meinde erfolgreich am Qualitªtssi-

cherungsprogramm Energiebuch-

haltungs-Vorbildgemeinde 2019 

beteiligt hat. Ein besonderer Dank 

daf¿r gilt unserem Energiebeauf-

tragten EGR Christian Korntheuer 

 

... und wurde daf¿r ausgezeichnet! 

der Gemeinde-

gebªude und 

Anlagen auch 

Vorschlªge f¿r 

energetische 

Verbesserun-

gen. Die Vor-

schlªge werden 

im Gemeinderat 

diskutiert, um 

so die Energie-

effizienz in der 

Gemeinde vo-

ranzutreiben. 

Unterst¿tzung 

durch Ener-

gieberatung 

N¥ und Energie- und Umwelta-

gentur des Landes N¥ 

Landesweit unterst¿tzen die Ener-

gie- und Umweltagentur N¥ des 

Landes und die Energieberatung 

N¥ bei der Berichterstellung und 

Datenerfassung. 

 

Neue Ideen gegen Klimawandel 

Die Energiebuchhaltung leistet ei-

nen wichtigen Beitrag im Kampf 

gegen den Klimawandel. Doch je-

der einzelne ist gefragt. Die Aus-

wirkungen des Klimawandels kon-

frontieren uns beinahe tagtªglich, 

dem gilt es entgegenzuwirken.  

Eine PV-B¿rgerbeteiligung bei-

spielsweise ermºglicht es allen 

B¿rgerInnen aktiv zu werden und 

eine PV-Anlage gemeinsam zu rea-

lisieren.  

Um die Artenvielfalt zu fºrdern, 

kºnnen spezielle Bl¿hmischungen 

f¿r Bienen angebaut werden. De-

tails dazu unter www.wir-fuer-

bienen.at. 

 

Seit 2013 sind Gemeinden per 

Energieeffizienzgesetz verpflichtet, 

ihre Energieverbrªuche durch eine 

Energiebuchhaltung zu ¿berwa-

chen.  

Um die Qualitªt der Energiebuch-

haltung zu steigern, gibt es seit vier 

Jahren das Projekt ĂEnergie-

VORBILD-Gemeindeñ, an dem 

sich bereits 231 Gemeinden beteili-

gen, auch Kapelln ist mit dabei.  

Beim Energiebeauftragten-Forum 

der Energie- und Umweltagentur 

N¥ wurden 40 Gemeinden aus 

dem Zentralraum von Niederºster-

reich vor den Vorhang geholt.  

Unsere Gemeinde konnte die Ur-

kunde f¿r die vorbildliche Energie-

buchhaltung von LAbg. EGR Doris 

Schmidl, Herbert Greisberger Ge-

schªftsf¿hrer der N¥ Energie- und 

Umweltagentur und Franz Patzl, 

Land N¥ entgegennehmen. 

Energiebuchhaltung und Ener-

giebericht als Schl¿ssel zum Er-

folg  

Grundlage f¿r den Erhalt der Aus-

zeichnung war ein umfassender 

Energiebericht. Darin enthalten 

sind neben den Energieverbrªuchen 

EGR Christian Korntheuer und Bgm. Alois Vogl freuen sich 

¿ber die Auszeichnung zur EB-Vorbildgemeinde durch 

LAbg. Doris Schmidl, eNu-Geschªftsf¿hrer Herbert Greis-

berger  und Franz Patzl vom Land N¥  Foto: ZVG 

http://www.wir-fuer-bienen.at
http://www.wir-fuer-bienen.at
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Kapelln gibt Bienen Heimat 

gen Beitrag zum 

Erhalt der Arten-

vielfalt leisten, bis 

hin zur Gemeinde, 

die ihre ºffentli-

chen Flªchen natur-

nahe bewirtschaftet. 

Aber auch jeder 

B¿rger und jede 

B¿rgerin kann 

durch kleine MaÇ-

nahmen viel bewir-

ken: 

Wildblumen und 

heimische Strªu-

cher  

Heimische Wild-

blumen und Strªu-

cher stellen f¿r In-

sekten eine ideale Nahrungsgrund-

lage dar.  

Insektenhotel 

Einfache Nisthilfen aus entrinde-

tem Laubholz mit drei bis zehn 

Millimeter groÇen Bohrlºchern 

reichen vollkommen. Die Wªnde 

der Lºcher sollten mºglichst glatt 

sein. Wªhlen Sie f¿r die Nisthilfen 

einen sonnigen, vor Wind und Re-

gen gesch¿tzten Platz. Gegen 

hungrige Vºgel sch¿tzt ein Netz 

vor der Nisthilfe. Die Einflug-

schneise f¿r die Insekten sollte 

ansonsten mºglichst frei sein. 

Altholz f¿r den Winter 

Einige Insektenarten wie etwa 

manche Schmetterlinge ¿berwin-

tern als Puppe. Falllaub, Reisig-

haufen oder Altholz bieten daf¿r 

ideale Bedingungen. Aber auch 

Igel, Eidechsen oder Vºgel suchen 

sich hier gerne ein Plªtzchen. Las-

sen Sie im Herbst die ¦berreste 

von Pflanzen stehen. 

Sorgsamer Umgang mit Pflan-

zenschutzmittel 

Spritzmittel, D¿nger und andere 

chemische Hilfen sind in einem 

Naturgarten nicht notwendig. Hei-

mische Pflanzen sind an unsere 

klimatischen Verhªltnisse gut an-

gepasst und brauchen in der Regel 

keine nªhrstoffreichen Bºden.  

¦ber 600 GemeindevertreterInnen 

haben den diesjªhrigen Energie- 

und Umwelt-Gemeindetag zu et-

was ganz Besonderem gemacht. 

ĂDer Schutz der Artenvielfalt be-

ginnt bei uns selbst. Im eigenen 

Garten und durch unser Verhalten 

kºnnen wir viel f¿r die Natur tun. 

Mit der Kampagne ĂWir f¿r Bie-

nenñ des Landes N¥ und der 

Landwirtschaftskammer N¥ wird 

der Fokus auf die Biodiversitªt in 

unserem Bundesland gelegt. Jeder 

von uns in Kapelln kann seinen 

Teil zur biologischen Vielfalt bei-

tragen und den Bienen und Insek-

ten Heimat geben. Ich lade Sie ein, 

geben wir gemeinsam Schritt f¿r 

Schritt, Bienen und Insekten Hei-

mat in unserer Gemeindeñ, so B¿r-

germeister Ing. Alois Vogl 

So geben wir Bienen eine Heimat  

- Wer Tiere in seinen Garten lockt, 

tut etwas f¿r die Artenvielfalt. 

Wildbienen, Hummeln und 

Schmetterlinge bestªuben Obst-

bªume und Beerenstrªucher und 

sorgen so f¿r reiche Ernte. Vºgel 

finden Nistplªtze in Hecken. Igel, 

Spitzmaus, Eidechse und Molch 

besiedeln HolzstºÇe & Steinmau-

ern. Gemeinsam kºnnen wir bei-

tragen Bienen und anderen Insek-

ten Heimat zu geben - von den 

Bªuerinnen und Bauern, die mit 

ihrer tªglichen Arbeit einen wichti-

Bgm. EGR Ing. Alois Vogl, GR Rebecca Figl-Gattinger, 

GfGR Petra Thoma und GfGR Christian Korntheuer setzen 

sich f¿r den Erhalt der Artenvielfalt in der Gemeinde Ka-

pelln ein.                                                            Foto: ZVG                 

N¥ Heizkostenzuschuss 2019/2020 

¶ Ausgleichszulagenbezieher 

und ï bezieherinnen 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Mindestpension nach Ä 

293 ASVG 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

einer Leistung aus der Arbeits-

losenversicherung, die als ar-

beitssuchend gemeldet sind 

und deren Arbeitslosengeld/

Notstandshilfe den jeweiligen 

Ausgleichszulagenrichtsatz 

nicht ¿bersteigt 

¶ Bezieher und Bezieherinnen 

von Kinderbetreuungsgeld, der 

N¥ Familienhilfe oder des N¥ 

Kinderbetreuungszuschusses, 

deren Familieneinkommen den 

jeweiligen Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht ¿bersteigt. 

¶ sonstige Einkommensbeziehe-

rInnen, deren Familieneinkom-

men den Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht ¿bersteigt. 

 

Der einmalige 

Heizkostenzu-

schuss kann f¿r 

die Heizperiode 

2019/2020  

noch bis zum 30. Mªrz 2020  beim 

Gemeindeamt beantragt werden.  

Bitte beim Antrag die E-Card mit-

bringen. Die Auszahlung in der 

Hºhe von EUR 135 erfolgt dann 

direkt durch das Amt der N¥ Lan-

desregierung.  

Wer kann den Heizkostenzuschuss 

erhalten:  
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Jungb¿rgerfeier mit feierlicher Umrahmung 

in seiner Ansprache die Wertschªt-

zung der Jugend hervor, welche 

auch ihre Zukunft nicht anderen 

¿berlassen sollte. 

Seit Jahren ist die Jungb¿rgerfeier 

Tradition in der Mittelpunktge-

meinde Kapelln.  

Anlªsslich der Jungb¿rgerfeier 

werden auch jene Personen geehrt, 

die im abgelaufenen Jahr die Ma-

tura, einen Schulabschluss, sowie 

ihr Studium abgeschlossen haben. 

Geladen waren die Jungb¿rger des 

Geburtsjahrganges 2001.  

Musikalisch umrahmt wurde die 

Jungb¿rgerfeier durch Darbietun-

gen des Musikschulverbandes N¥ 

Mitte. 

Im Anschluss an die Feierstunde 

wurden die Fest- und Ehrengªste 

in das Gasthaus Nªhrer nach Ras-

sing zum gemeinsamen Essen ein-

geladen. 

 

Jungb¿rger: 

Elisabeth Buchinger, Michael 

Gugerell, Paul Marchart, Kilian 

Vogl,  Jakob Kaiblinger 

Maturanten: 

Bernadette Harm, Daniel Nagl, 

Lukas Riederer, Carolina Klaus 

Abschluss landw. Facharbeiter 

Jakob Kaiblinger 

Bachelor 

Michaela Weininger 

Carina G¿nsthofer 

Master 

Fabian Sattler 

 

 

Gemeinde vergab Auszeichnungen 

f¿r vollendete Schul- und  Studien-

abschl¿sse 

Jugendgemeinderat Michael Hell 

konnte anlªsslich der Jungb¿rger-

feier in Kapelln zahlreiche Fest- 

und Ehrengªste im Musikheim 

begr¿ssen.  

Allen voran Bezirkshauptmann 

Josef Kronister, den Hausherrn 

und B¿rgermeister Ing. Alois 

Vogl, sowie Vizeb¿rgermeister 

Franz Rºdl mit den anwesenden 

Gemeinderªten.  

F¿r die Pfarre ¿berbrachte Dr. 

Gottfried Auer die GruÇworte.  

Ein besonderer GruÇ erging auch 

an Altb¿rgermeister Florian 

Baumgartner sowie an die anwe-

senden Ehrenb¿rger.  

Beim Fest der Jugend durfte nat¿r-

lich auch die Landjugendleitung 

von Kapelln unter der  Leitung von 

Lorenz Klaus und Katharina Ruth-

mair nicht fehlen, f¿r den Landes-

beirat war Simon Kaiblinger anwe-

send.  

Als Festredner konnte Michael 

Hell LtAbg. Dr. Martin Micha-

litsch in Vertretung der Landes-

hauptfrau begr¿ssen.   

Mit den, an die Jugend gerichteten  

Worten ĂMiteinander Etwas zu 

bewegen damit Kapelln so lebens-

wert bleibtñ, beendete LtAbg. Mi-

chalitsch seine Festansprache. 

F¿r das Jugendreferat des Landes 

N¥ war Ernst Sachs anwesend.  

Bezirkshauptmann Kronister hob 

Schneerªumung und Streupflicht  ð Pflichten der Anrainer 

sen sie diese auch streuen. Ist kein 

Gehsteig (Gehweg) vorhanden, 

muss der StraÇenrand in der Breite 

von 1 m gerªumt und bestreut wer-

den. Durch die Schneerªumung 

und Entfernung von Dachlawinen 

d¿rfen andere StraÇenben¿tzerin-

nen/andere StraÇenben¿tzer nicht 

gefªhrdet oder behindert werden; 

nºtigenfalls m¿ssen die gefªhrde-

ten StraÇenstellen abgeschrankt 

oder geeignet gekennzeichnet wer-

den.  Schneehaufen, die von 

Schneepfl¿gen der StraÇenverwal-

tung auf den Gehsteig geschoben 

werden, m¿ssen ebenfalls entfernt 

werden. Zur Ablagerung von 

Schnee aus Hªusern oder Grund-

st¿cken auf der StraÇe benºtigt die 

Liegenschaftseigent¿merin/der 

Liegenschaftseigent¿mer eine Be-

willigung.  

Um Kenntnisnahme wird ersucht. 

Der Win-

ter ist 

auch die-

ses Jahr 

nicht aufzuhalten. Im Ortsgebiet 

m¿ssen Eigent¿merinnen/

Eigent¿mer von Liegenschaften 

zwischen 6 und 22 Uhr Gehsteige, 

Gehwege und Stiegenhªuser inner-

halb von 3 m entlang ihrer gesam-

ten Liegenschaft von Schnee rªu-

men. Bei Schnee und Glatteis m¿s-

Fotobeschreibung: LtAbg. Dr. Martin Michalitsch, Elisabeth Buchinger, Carolina 

Klaus, Bernadette Harm, Michaela Weininger, Carina G¿nsthofer, Bezirkshaupt-

mann Josef Kronister, Pfarrer Dr. Gottfried Auer (sitzend von links) sowie Kilian 

Vogl, Daniel Nagl, Lukas Riederer, Paul Marchart, Michael Gugerell, Jakob 

Kaiblinger, Fabian Sattler, B¿rgermeister Alois Vogl, Vizeb¿rgermeister Franz 

Rºdl, Ernst Sachs, Amtsleiterin Claudia Eder und die  Jugendgemeinderªte Mi-

chael Hell und Hannes Strobl (von links stehend).                  Foto: Christian GºlÇ       
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Schulaktionstag in der Volksschule 

sowohl f¿r 

die Sch¿ler 

und Sch¿le-

rinnen als 

auch f¿r die 

Bªuerinnen.  

Viel SpaÇ 

hatten die 

Kinder der 

1. Klasse 

Volksschule 

mit Klas-

senlehrerin 

Astrid Gro-

jer sowie 

Claudia 

Wandl und Gemeindebªuerin Ger-linde Rºdl (von links hinten) beim 

Schulaktionstag. 

Anlªsslich des Welternªhrungsta-

ges am 16. Oktober besuchten die 

Bªuerinnen auch heuer wieder die 

Kinder der 1. Klasse Volksschule 

Kapelln. 

Gemeinsam wurde der Weg vom 

Korn zum Brot mit Hilfe von An-

baugerªten und Erntemaschinen in 

spielerischer Form vermittelt. 

Die Kinder bekamen Informatio-

nen wie Lebensmittel produziert 

werden und wie moderne Land-

wirtschaft heutzutage betrieben 

wird. 

Zum Abschluss gab es eine gesun-

de Jause mit selbstgebackenen We-

ckerl, Obst und Gem¿se. 

Es war ein sehr schºner Vormittag 

Am Foto die 1. Klasse Volksschu-

le Kapelln mit den DORA-

Flaschen. Von hinten  links nach 

rechts: Direktorin Edith Jago-

ditsch,  Klassenlehrerin Astrid 

Grojer und B¿rgermeister Ing. 

Alois Vogl.                

            Foto ZVG  

Die vom GVU  St. Pºlten ausgege-

benen  Dora-Flaschen wurden 

auch heuer an die Sch¿ler der 1. 

Klasse Volksschule verteilt. 

Sie dienen zum Warmhalten f¿r 

Heissgetrªnke im Winter oder zum 

K¿hlhalten von Kaltgetrªnken im 

Sommer. 

Diese Mehrwegglasflaschen sind 

mit einem abnehmbaren Dªmm-

mantel umschlossen, sind leicht zu 

reinigen  und  leisten einen Beitrag 

zur Vermeidung von Einwegplas-

tikflaschen. 

GVU St. Pºlten spendete Dora-Flaschen f¿r die Erstklassler 

Armbªnder sorgen f¿r mehr Sicherheit 

die Pªdagoginnen der Volksschule 

an die Volkssch¿ler.  

Ziel ist es, mit Plakaten, Werbe-

schaltungen und einem Klack-

Armband die Aufmerksamkeit im 

StraÇenverkehr zu erhºhen und 

somit den Schulweg f¿r die Kinder 

sicherer zu gestalten. 

Reflektierende Klack-Armbªnder 

¿bergaben geschªftsf¿hrende Ge-

meinderªtin Petra Thoma sowie 
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Projekt Naturprodukt ĂMittelpunktapfelsaftñ    

beitet werden kºnnen.  Nach drei 

Stunden konnte man sich ¿ber eine 

beachtliche Menge von rund 1.300 

kg  pfeln freuen, welche am 

nªchsten Tag zum Verarbeitungs-

betrieb Harm nach Kunig gebracht 

wurden.  Mathias Gr¿nsteidl ver-

sorgte die Helfer und Helferinnen 

mit gegrillten W¿rstel und Getrªn-

ken bei der Mittelpunkth¿tte, wo 

man das Projekt 

ĂMittelpunktapfelsaftñ bis in die 

spªten Abendstunden gem¿tlich 

ausklingen lieÇ.    

Das regionale Naturprodukt unse-

res Apfelsaftes, es wurden wieder 

500 l hergestellt,  wird bei  Veran-

staltungen in Kapelln ausge-

schenkt.  

 

Auf dem Gr¿nstreifen bei der 

Mittelpunktwarte reift jedes Jahr 

eine grºÇere Menge an gesunden, 

naturbelassenen  pfel.  Diese  p-

fel werden aber nur in sehr gerin-

gem AusmaÇ verzehrt und der Rest 

verfault am Wegesrand. 

So ist  bereits im vergangenen Jahr 

von den Wanderfreunden Kapelln 

in Zusammenarbeit mit der Ge-

meinde die Idee entstanden, diese 

 pfel einzusammeln und zu Apfel-

saft zu verarbeiten.  

Da sich dieser Obststreifen direkt 

an der Mittelpunktwarte befindet, 

war auch sofort der Name 

ĂMittelpunkt-Apfelsaftñ gefunden. 

Viele Helfer und Helferinnen sind 

auch heuer der Einladung der 

Marktgemeinde Kapelln und der 

Wanderfreunde gefolgt und haben 

beim Ernten der Mittelpunktªpfel 

fleiÇig mitgeholfen. Die  pfel 

wurden von den Bªumen gesch¿t-

telt und mit K¿beln in den bereit-

gestellen  Boxen gesammelt,  da-

mit  diese ordnungsgemªÇ  verar-

B¿rgermeister Alois Vogl (2. links knieend)  freute sich ¿ber die zahlreichen 

freiwilligen Helfer und Helferinnen die heuer beim Projekt Mittelpunktapfelsaft 

mitgeholfen haben.                                                                                 Foto: ZVG 

¥AAB Kapelln lud zum K¿rbisfest 

war sichtlich die 

H¿pfburg. 

Kulinarisch wurden 

die Gªste mit K¿r-

bissuppe, Palatschin-

ken, diversen Broten 

und Mehlspeisen 

verwºhnt.  

Nat¿rlich durfte 

auch das W¿rstel-

grillen am Lagerfeu-

er nicht fehlen.  

Das Team der  ¥VP 

Frauen Kapelln unter Obfrau Re-

becca Figl-Gattinger (am Foto 2. 

von links) versorgten die Gªste 

mit Gl¿hwein und Kinderpunsch.  

Beim K¿rbisfest mit dabei waren 

auch B¿rgermeister Alois Vogl, 

(am Foto rechts) sowie Vizeb¿r-

germeister Franz Rºdl (3. von 

links), der Kommandant der FF 

Thalheim Wilhelm Eigner (2. von 

rechts)  und Altb¿rgermeister Flo-

rian Baumgartner (Bildmitte). 

                      Foto: Christian GºlÇ 

Bereits zum 18. Mal lud  die 

¥AAB Ortsgruppe Kapelln unter 

Obmann Christof Dauda (links am 

Foto) und sein Team  zum traditi-

onellen K¿rbisfest auf die Leo-

pold-Figl-Sportanlage ein.  

Die Kinderwelt N¥ sorgte f¿r 

Mitspielprogramme, wo es Mal- 

und Bastelstation, sowie ein Kin-

derschminken  gab. Ein Highlight 
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Erfahrungsschatz unserer GroÇeltern 

und spannte den Bogen zur prakti-

schen Anwendung in unserer heuti-

gen Zeit.  

AnschlieÇend berichtete Eunike 

Grahofer im Teehaus aus ihrem 

Buch ĂDie Wildnisapothekeñ mit 

Wissenswertem ¿ber alte Braucht¿-

mer, lustigen Geschichten ¿ber die 

fr¿here Handhabung von Krªutern 

und deren Aberglauben sowie die 

richtige Anwendung ï was wird wie 

und vor allem wann verwendet.  

 

 

 

 

 

 

 

Nach einer gemeinsamen Wande-

rung durch das Naturparadies 

Schloss THALHEIM prªsentierte 

die bekannte Krªuterpªdagogin 

Eunike Grahofer ihr Buch ĂDie 

Wildnisapothekeñ im einzigartigen 

Teehaus. 

 

Bereits nach kurzer Zeit ausverkauft 

war die erste Veranstaltung der Rei-

he ĂBegegnung Mensch und Naturñ 

auf Schloss Thalheim in Kooperati-

on mit der Gesunden Gemeinde Ka-

pelln.  

Die aus TV & Radio bekannte Krªu-

terpªdagogin und Autorin Eunike 

Grahofer begeisterte mit ihrem um-

fangreichen Wissen ¿ber alte, volks-

kundliche Rezepte sowie die dazu-

gehºrigen Geschichten der Men-

schen.  

Bei der Wanderung durch den 

Schlosspark gab sie einen spannen-

den Einblick in den reichhaltigen 

Begegnung Mensch und Natur auf Schloss THALHEIM 

Arbeitskreisleiterin der  Gesunden Gemeinde Kapelln Petra Thoma, Organisatorinnen 

Renee Schuettengruber/Konzertdirektorin, Silvia GºlÇ/Gemeinde Kapelln, Eunike 

Grahofer ï Wildnisapotheke und Hoteldirektor Wolfgang Birklbauer (von links). 

                                     Foto: ZVG 
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viel?ñ, all diese Fragen beantwortete  

Dozent Bankl in einem fast zwei-

st¿ndigen Vortrag.   

Die Heilung von Krankheiten oder 

das Verhindern solcher durch Natur-

methoden ist ein groÇes Anliegen 

vieler Menschen.   

Auch in der Schulmedizin gibt es 

zahlreiche Ansªtze,  die zur Therapie 

physischer und psychischer Erkran-

kungen Mithilfe der Natur mit Gªr-

ten, Tieren oder mit Pflanzen dienen. 

Welche Methoden das sind und wie 

man diese f¿r sich selbst nutzen 

kann, um dadurch Resilienz, also 

Widerstandsfªhigkeit, aufzubauen, 

verriet Dr. Bankl den Besuchern.  

Seitens der Gesunden Gemeinde 

Kapelln bedankten sich (von links)  

Silvia GºlÇ und  Arbeitskreisleiterin 

Petra Thoma bei  OA Univ. Doz. Dr. 

Hans Christian Bankl f¿r den infor-

mativen und interessanten Vortrag, 

welcher auch  B¿rgermeister Alois 

Vogl beeindruckte.  Foto: Gemeinde 

 

Gesunde Gemeinde lud zum Vortrag 

mit OA Univ. Doz. Dr. Hans Christi-

an Bankl 

Im Rahmen der Aktion Treffpunkt 

Gesundheit lud die Gemeinde Ka-

pelln als Folgeveranstaltung zur 

Krªuterwanderung im September 

heurigen  Jahres, zu diesem interes-

santen Vortag,  wie es mºglich ist,   

durch Garten- und Naturtherapie 

eine kºrperliche und seelische Wi-

derstandsfªhigkeit zu erreichen.  

Arbeitskreisleiterin Petra Thoma 

freute sich ¿ber die zahlreichen inte-

ressierten Besucher zu diesem The-

ma.   

ĂBraucht der Mensch èNaturç? Und 

wenn ja in welcher Form und wie 

Gartentherapie, Naturtherapie und doch Schulmedizin 

Terminank¿ndigung der  

Gesunden Gemeinde Kapelln 

Herzkreislauftraining  

ein Training f¿r alle Altersstufen 
Herzkreislauftraining hat viele positive Ef-

fekte, wie zum Beispiel fºrdert es die Durch-

blutung, Beschaffenheit und Stoffwechsel 

verbessern sich und der Kºrperfettanteil wird 

reduziert. Weiters sinkt durch regelmªÇiges 

Ausdauertraining der Blutdruck, der Ruhe-

puls verringert sich und die Atmung wird 

krªftiger. In unserem 60 ï min¿tigen Work-

shop erhalten Sie wertvolle Tipps und Tricks 

bez¿glich Herzkreislauftraining. 

In der Bewegungseinheit werden ¦bungen 

durchgef¿hrt, die dazu beitragen die Ausdau-

erfªhigkeit zu verbessern zum Beispiel Knie-

hebelauf, Hampelmªnner, Bergsteiger, An-

fersen uvm. Im abschlieÇenden Teil folgen 

Entspannungs¿bungen. 

VA Ort: Turnsaal Volksschule Kapelln 

Termin: DO 30.1. um 17 Uhr  

Dauer: 60 Minuten 

Kostenlose Teilnahme ï begrenzte Teilneh-

meranzahl 

Bitte mitnehmen: Sportbekleidung bzw., 

bequeme Kleidung, Sportschuhe, Trinkfla-

sche, Handtuch und falls vorhanden Trai-

ningsmatte; 

Eine Teilnahme am Workshop ist nur mit 

Anmeldung mºglich.  

Bitte bei der 

Gemeinde an-

melden. 
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Gesunde Gemeinde lud zur Wanderung am ĂLos geht`s Gehwegñ 

platz. Mit dabei waren nat¿rlich 

auch B¿rgermeister Alois Vogl 

sowie Vizeb¿rgermeister Franz 

Rºdl.   

Seit Oktober 2011 gibt es in der 

Gesunden Gemeinde Kapelln die-

sen Schritteweg. Mit einer Lªnge 

von 5,3 km und einer ungefªhren 

Schritteanzahl von 7.800 Schritte 

f¿hrt der Gehweg entlang des The-

menweges zur H¿tte am Mittel-

punkt  von N¥. Dieser Weg ist mit 

Tafeln beschildert, wo die aktuelle 

Schritteanzahl, die noch zur¿ckzu-

legen ist, abgelesen werden kann. 

Heuer wurde dieser Gehweg zu-

sªtzlich mit gelben Schritten ge-

kennzeichnet. Am Mittelpunkt von 

N¥ sorgten Mathias und Vitali 

Gr¿nsteidl sowie ihr Team f¿r das 

leibliche Wohl der Besucher.  

Am fr¿hen Nachmittag wurden aus 

den ausgef¿llten Schatzkarten die 

Gewinner ermittelt, welche sich 

¿ber Kinokarten freuen durften.  

Die H¿tte am Mittelpunkt schloss 

mit dieser Veranstaltung  ihre Pfor-

ten und ist f¿r die Besucher wieder 

ab 1. Mai 2020 geºffnet.        

Alljªhrlich am Nationalfeiertag 

ladet die Gesunde Gemeinde Ka-

pelln in Kooperation mit dem Team 

der H¿tte am Mittelpunkt zum Sai-

sonabschluss am Themenweg ein. 

Heuer  ging es am ĂLos geht`s 

Gehwegñ  zum Mittelpunkt von 

N¥. Arbeitskreisleiterin Petra 

Thoma freute sich ¿ber die zahlrei-

chen Teilnehmer, die der Einladung 

gefolgt sind und so startete die ge-

meinsame Wanderung am Kirchen-

 

 

 

 

In der Mitte dieser Gemeindezei-

tung finden Sie den Veranstal-

tungskalender mit einer Info ¿ber 

die wichtigsten Termine 2020 ! 

 

Diese Info herausnehmen und 

aufheben ! 

 

Arbeitskreisleiterin Petra Thoma (vorne Vierte von rechts) sowie B¿rgermeister Alois Vogl (Bildmitte) freuten sich ¿ber die 

zahlreichen Teilnehmer der Wanderung.                                                                                                     Foto: Christian GºlÇ 


